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CDU-Fraktion im Rat der Stadt  –  52058 Aachen 

23.022 

Aachen, den 03.05.2023 

RATSANTRAG 

Cricket in Aachen ermöglichen 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Aachen beantragt im Rat der Stadt Aachen 

folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den in Aachen ansässigen Cricket-

Vereinen nach geeigneten Trainingsflächen zu suchen. Perspektivisch ist auf die 

Zurverfügungstellung einer den Anforderungen an den Wettkampfbetrieb entsprechenden 

Fläche hinzuwirken. 

Begründung 

In Nordrheinwestfalen existieren zahlreiche Cricket-Vereine. Drei von Ihnen sind in 

Aachen aktiv. Zu nennen sind der Aachener Leoparden Cricket Club e.V., der Aachen 

Rising Stars Cricket e.V. sowie die Cricket-Abteilung innerhalb des Polizeisportvereins 

Aachen 1922 e.V. Eine Mannschaft des Aachen Rising Stars Cricket Clubs spielt 

sogar in der Cricket-Bundesliga. 
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Allerdings fehlt es in Aachen an geeigneten Trainings und Wettkampfflächen. Die 

einzige für Wettkämpfe geeignete Fläche in der Region befindet sich in Inden. Zu 

Trainingszwecken werden in Aachen diverse asphaltierte und gepflasterte Fläche, wie 

z.B. der Bendplatz genutzt. Dies geht mit einem erhöhten Verletzungsrisiko einher. 

Hinzukommen allgemein zugängliche Flächen in Parkanlagen. Auch diese sind für den 

Trainingsbetrieb nur bedingt geeignet. Dies erschwert trotz wachsenden Interesses die 

Entwicklung der Vereine gerade im Jugendbereich. 

Die Vereine erbringen eine große Integrationsleistung. Unter ihren Dächern treiben 

Menschen aus den verschiedenen Kulturkreisen, z.B. Pakistan, Indien, Sri Lanka und 

Afghanistan gemeinsam Sport. Dazu zählen auch geflüchtete Menschen. Zudem finden 

auch zahlreiche Studierende der RWTH in den Cricket-Vereinen eine sportliche Frei-

zeitbeschäftigung. 

Um dem wachsenden Interesse an dieser Sportart und den steigenden Mitgliederzahlen 

gerecht zu werden, benötigen die Vereine geeignete Trainings- und Wettbewerbsflä-

chen. Die Verwaltung soll gemeinsam mit ihnen städtische Sportflächen auf deren 

Eignung überprüfen. Idealerweise führt dies zur Einrichtung eines Cricket-Platzes, der 

auch den Anforderungen des Deutschen Cricket Bundes an den Ligabetrieb genügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Iris Lürken 
Fraktionsvorsitzende 

 


